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Ernten: Blick in das Atelier, in dem
"Ns Frau, ihrem Charakter an-
Wsl, ein Hut fertiggestellt wird

Bild rechts: Ein elegantes Modell,
aus Seide gearbeitet, das zum
Kleid elegant und schön wirkt

<£>er C7^ut" M/CKCV*

Eine Frau ohne Hut ist nicht gut angezogen, wenn auch sonst

ihre übrige Kleidung den modischen Anforderungen entspricht.
Bildlich gesprochen könnte man sagen, der Hut ist die Krone
der modischen Schöpfung. Aus diesem Grunde kommt ihm
heute eine ganz besondere Bedeutung zu, deren sich die Mode-

Schöpfer bewusst sind. Nur wenige Firmen vermochten In die-

sem Sinne Spitzenleistungen zu kreieren und der Damenwelt
Modelle zu schenken, die wirklich eine Frau harmonisch und

vollkommen kleiden. Ideenreichtum mit etwas Charme, Fein-

gefühl und Ausdauer haben dazu beigetragen, aus einem Hut

ein kleines Kunstwerk zu gestalten

Bild links: Eine sinn-
reiche Verwendung
von Stroh und Seide

verleiht in ihrer inter-
essanten Form eine

ganz besondere Note

MODELLE:

EMMY KORNER, BERN

(PHOTOS TSCHIRREN)
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